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Ein multimediales Informationssystem für Menschen mit Einschränkungen
Klinik für Inklusive Medizin im Ev. Krankenhaus

Information für alle

Evangelische Stiftung Volmarstein

Hartmannstraße 24 · 58300 Wetter · www.esv.de 

Telefon 02335 639 27 20· spenden@esv.de

Spendenkonto KD-Bank eG

IBAN: DE40 3506 0190 2101 5990 54

Stichwort: JSP2025 - Information für alle

„Verstehen und sich mitteilen können sind ganz wesentliche 

Bedürfnisse von uns allen. Bei Verständnisproblemen und 

Kommunikationsbarrieren entsteht oft Angst und manch-

mal auch Verzwei� ung. Wir wollen Menschen mit Einschrän-

kungen der Kommunikationsfähigkeit aus dieser Not ein Stück 

weit befreien. Das neue System 

würde uns helfen, Informationen in 

leichter Sprache zur Verfügung zu 

stellen. Wir könnten kleine Videos 

zeigen, die Menschen mit Autismus 

helfen, die Abläufe im Krankenhaus 

zu verstehen!“

Dr. Jörg Stockmann, Chefarzt der 
Klinik für Inklusive Medizin des Ev. 
Krankenhauses Hagen-Haspe  
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Die Abbildungen auf diesen 
Seiten sind die so genannten 
MetaCom-Symbole, die auch 
im barrierefreien Informations-
system eingesetzt werden.

N
ut

ze
n 

Si
e 

ge
rn

 d
ie

se
n

C
od

e 
fü

r 
Ih

r 
O

nl
in

e-
Ba

nk
in

g.

O
de

r 
da

s 
Sp

en
de

np
or

ta
l 

de
r 

K
D

-B
an

k



Sven* ist 19 Jahre alt. 
Seit einiger Zeit leidet er 
unter Bauchschmerzen. 
Daher soll er in der der 
Klinik für Inklusive Medi-
zin des Ev. Krankenhauses 
Hagen-Haspe gründlich 
untersucht werden. 

Sven ist seit seiner 
Geburt durch einen Gendefekt schwer körperlich und 
geistig eingeschränkt, kann nicht sprechen. Daher kann 
er nicht erklären, was ihn genau plagt. Er hat Schwierig-
keiten zu verstehen, wo er ist, was mit ihm in der Klinik 
passiert und wer die vielen Menschen um ihn herum sind. 
All das verwirrt Sven und macht ihm Angst. Das macht es 
schwierig, ihn zu untersuchen und zu behandeln. 
(*Name geändert)

Menschen mit Behinderung stoßen 
bei der Behandlung auf Barrieren

Dr. Jörg Stockmann, Chefarzt der Klinik für Inklusive 
Medizin, und sein herausragendes Team haben viel Erfah-
rung in der Behandlung von Menschen mit Behinderung. 
Mit Fachwissen und Einfühlungsvermögen haben sie immer 
eine optimale medizinische 
und p� egerische Versor-
gung ihrer Patientinnen 
und Patienten im Blick.

Daher wünscht sich 
Dr. Stockmann ein 
barrierefreies 
Informationssystem 
für seine Klinik.

INFORMATION FÜR ALLE – 
mit einem barrierefreien 
Informationssystem

Einfache Symbole lassen sich auf einem berührungsemp� nd-
lichen Bildschirm antippen und führen die Patientinnen und 
Patienten durch den Krankenhausaufenthalt. Wo be� nden
sie sich? Welche Räume gibt es und was wird dort gemacht? 
Wer sind die Menschen und wo sind sie zu � nden?

Einfache Bedienung
Das System ist intuitiv zu bedienen. Menschen, deren 
Sprechfähigkeit eingeschränkt ist, können über das System 
einen sogenannten „Talker“ nutzen, der Symbolbilder in 
Sprache umwandelt.

Überall einsetzbar
Die tragbaren Tablet-Geräte können dort eingesetzt werden, 
wo sie gerade gebraucht werden: im Behandlungszimmer, 
im Wartebereich oder am Kranken-
hausbett. So lassen sich mit Hilfe von 
Symbolen, Bildern und Videos 
Behandlungen und Informationen 
auf einfacher Ebene vermitteln. 
Und die Patientinnen und 
Patienten können sich selb-
ständig und in ihrem eignen 
Tempo informieren.

Unser Ziel:
Ein barrierefreies Informations-
system, das Menschen mit Behinderung hilft, sich selbststän-
dig und sicher durch ihren Krankenhausaufenthalt und ihre 
Behandlung zu navigieren.

Denn indem sich die Patientinnen und Patienten eigenstän-
dig Informationen aneignen, gewinnen sie ein wichtiges 
Maß an Selbstbestimmtheit und Selbständigkeit zurück. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie ein System, das:

•  einfach verständliche Informationen zu Behandlungen 
und Abläufen bietet.

• visuelle und interaktive Hilfen einsetzt, um medizinische 
Inhalte zugänglich zu machen.

• Menschen mit Behinderung, mit kognitiven Einschrän-
kungen oder mit eingeschränkter Sprechfähigkeit mehr 
Selbstbestimmung ermöglicht.

Jeder Euro hilft!
Denn gemeinsam sind wir stark. 
Damit für alle Patientinnen und 
Patienten der Krankenhausaufenthalt leichter wird.

Wer besser informiert ist, 
hat weniger Angst.

Denn gemeinsam sind wir stark. 
Damit für alle Patientinnen und 

Mit 50 Euro 
tragen Sie dazu bei, das System
dauerhaft nutzen zu können.

Mit 100 Euro 
leisten Sie einen wertvollen Beitrag zu 
den Kosten für die Erstprogrammierung.

150 Euro
kostet ein Tablett, auf dem das 
Programm aufgerufen wird.
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